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Naturraum

Erlenbruchwald südwestlich von Rögnitz

teilweise vermoorte schmale Grundmoränenesenke

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast
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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Flutschwaden-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Flutschwaden-Walzenseggen-Erlenbruchwald,
Brennessel-Erlenwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05355

X

Als Teil eines langgestreckten Laubmischwaldes in meist flachwelliger Grundmoräne stockt auf feuchten bis sehr feuchten Torfen, Antorf und 
degeneriertem Torf ein Erlenbruchwald unterschiedlicher Ausprägung. Im Westen beginnt ein vor allem durch flutenden Schwaden in der 
Krautschicht geprägter, sehr feuchter Erlenbruchwald, welcher eng mit einem feuchten Rasenschmielen-Erlenbruchwald und besonders in 
den Randbereichen mit einem Brennessel-Erlenwald verzahnt ist. Im Osten nimmt der Anteil an Sumpfsegge zu, geht aber dann 
ausschließlich in einen Brennessel-Erlenwald über. Dieser wurde ausgegrenzt und nicht mehr kartiert. Im Süden grenzt teilweise Acker und 
im Osten Wiese an den Biotopkomplex. Eine Niederwaldnutzung ist wahrscheinlich.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Glyceria fluitans Urtica dioica

Carex elongata Deschampsia cespitosa Galium palustre Lycopus europaeus
Solanum dulcamara

Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Carex elata Carex pseudocyperus
Carex riparia Galeopsis tetrahit Iris pseudacorus Mentha aquatica
Peucedanum palustre Poa trivialis Scutellaria galericulata


